Peter Schröder

90 Jahre Schach in Angermünde 

In einer Welt der Jubiläen ist es nicht einfach, auch Jubiläen zu nennen, die nicht so ohne weiteres erahnt werden. So besteht beispielsweise die Denksportart Schach  in Angermünde wie der Fußballsport seit 90 Jahren. Im November 1921 wurde der erste Schachklub in der ehemaligen Kreisstadt  gegründet. Einer der ersten Leiter war der Rentiermeister Johannes Schulze, damals in der Schwedter Straße von Angermünde wohnhaft. Nach dem zweiten  Weltkrieg war  zunächst der vor drei Jahren verstorbene fast hundert Jahre alt gewordene Kurt Arnold  Leiter der Schachsektion.   Ab 1953 wurde es der langjährig für den Schachsport wirkende Werner Heise. zu  dessen Ehren seit 7 Jahren Gedenkturniere im Angermünder Schachsport durchgeführt werden., an denen neben ortsansässigen auch verschiedene ehemalige Angermünder Schachspieler  aus anderen Vereinen und Orten teilnehmen.  

Im Angermünder Schachsport, zunächst in der Sportvereinigung Einheit  Angermünde, ab 1968 in der TSG Angermünde gab es immer tüchtige Übungsleiter, wie Werner Heise, Heinz Gierth, Harry Kluth, Wolfgang Kind, Peter Schröder, Eugen Wünsch und Jens Künemund, die interessierte  erwachsene und junge Schachspieler anleiteten und unterstützten. Dazu gehören nicht wenige, die Angermünde aus beruflichen oder familiären Gründen verließen und in leistungsstärkeren Vereinen anderer Orte, vor allem in Schwedt ihre Schachleistungen in Mannschaften und in Einzelturnieren erfolgreich einsetzten.  Die verbliebenen Stammspieler waren immer in mehrfacher  Hinsicht aktiv.

Bis zur Wende spielte die Sektion Schach  der TSG Angermünde in der Bezirkliga und Bezirksklasse. Mehrmals konnte sie den Mannschaftsmeistertitel erringen. Zum ersten Mal 1960 mit den Schachfreunden Müller, Hafner, Dr. Zur, Gierth, Wegner,0 Hoff, Heise und Stock Zum letzten Mal 1986 mit den Schachfreunden Schmidt, Kind, Wulkow, Brandt und Gierth.. Nach der Wende  gab es mit der Bildung des Landesschachverbandes neben der Landesliga und –klasse auch Regional- und Kreisligen. In Letztgenannter spielte die TSG Angermünde mit 2 Mannschaften. In den ersten Jahren fanden die Mannschaftskämpfe wegen geringer Anzahl der

 Teilnehmer doppelrundig statt. Mit Zunahme der teilnehmenden Mannschaften  gab es einfache Rundenspiele. Die erste Mannschaft der TSG erreichte zweimal den Kreismeistertitel, und zwar in den Spieljahren 2002 / 03 und 2003 / 2004 mit den Schachfreunden Wolfram Otto, Ulf Magnus, Eugen Wünsch und Alfred Wendt. Allerdings schafften sie in den nachfolgenden Aufstiegsspielen nicht die notwendige Anzahl an Punkten, um in die nächsthöhere Klasse aufzusteigen.  Aber sie  war mit der zweiten Mannschaft, zu der die Schachfreunde Peter Schröder, Andrea Kind, Dieter Klebe und Jens Künemund gehörten,  deren bestes Ergebnis 2002 / 2003 der dritte Platz war, Jahr für Jahr in der Kreisliga vertreten. Auf ihren Vorschlag und mit Zustimmung der verantwortlichen Kreisschachbünde Uckermark, Barnim und Märkisch – Oderland fand zum Abschluß des  Spieljahres 2009 / 2010 die Abschlußrunde als 1. Zentrale Endrunde im  Schach der Kreisliga im Rathaus Angermünde statt. Organisator war die TSG Angermünde, die damit an Gepflogenheiten aus dem zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts  anknüpfte, wo auch schon Gesamtmannschaftsspiele stattfanden, u. a. 1926 in der damaligen Reichshalle, später Haus Uckermark.

Die Veranstaltung fand 2010 im Sitzungssaal des Angermünder Rathauses statt und wurde vom ebenfalls Schach spielenden Bürgermeister Wolfgang Krakow eröffnet. Organisiert wurde die mit 40 Schachspielern aus 10 Mannschaften stattfindenden Endrunde von der TSG unter Leitung des Abteilungsleiters Eugen Wünsch. Programmierer mit dem Computer und Schiedsrichter war Dieter Klebe. Er nimmt auch noch andere Schachaufgaben wahr: Er ist ein Mannschaftsleiter, er ist gewählter Kassenprüfer im Landesschachbund, und er ist ausgebildeteter und eingesetzter nationaler Schiedsrichter für Mannschafts-Schachwettkämpfe. Er setzt damit Traditionen vorheriger Angermünder Schachspieler fort. 

In den 90 Jahren gab es neben zahlreichen Übungsspielen an den Schachabenden auch immer Leistungsvergleiche. So gab es Stadtmeisterschaften in den zwanziger Jahren, in denen die Schachfreunde Graß  und Schulz Sieger wurden.  1934 errang Alfred Kinzel, der hier 2 Jahre arbeitete, den Angermünder Stadtmeistertitel. Er wurde später Präsident des Deutschen Schachbundes und war als sein Ehrenpräsident 2001 Gast bei der 80 Jahr-Feier vom Angermünde Schachklub. 

Nach dem zweiten Weltkrieg gab es mehrfach Leistungsturniere der 

Schachspielenden, um die Kandidaten für die Kreis-, Bezirks- und DDR-Turniere  zu ermitteln. Sie nannten sich in den Jahren Sektionsmeisterschaften. Sieger  wurden  u.a. die Schachfreunde Hafner, Müller, Dr. Zur und Wilfried Heise.. Nach der Wende wurde 1992/93 die erste Angermünder Stadtmeisterschaft ausgetragen. Stadtmeister wurde der Pinnower Schachfreund Dieter Jahr vor Wolfgang Kind und Wolfram Otto.  Die Stadtmeisterschaft  hat sich von Jahr zu Jahr unter Leitung von Schachfreund Alfred Wendt wiederholt und wurde zu einem festen Bestandteil des Arbeit der TSG Angermünde. Ohne Unterbrechung fand 2010 schon die 18. Stadtmeisterschaft statt. Stadtmeister wurde diesmal Wolfgang Kind vor den Schachfreunden Roland Krause und Günter Rosenthal. An den 18 Turnieren, deren Wettkampforte der ehemalige Klub „Friedrich Wolf“ am Bahnhofsplatz, das ehemalige Stadt-Cafe an der Bahnunterführung, die ehemalige  Gaststätte „Aktivist“,  der Versammlungsraum am Jahn-Sportplatz und  seit  10 Jahren das Haus der Generationen der Volkssolidarität im Friedenspark war, nahmen 36 verschiedene Schachfreunde teil.  Am häufigsten waren es  Ulf Magnus, Alfred Wendt (jeweils 17 x),und  Peter Schröder /16x) . 

Erfolgreichster Turnierteilnehmer war Wolfgang Kind, der schon im Kindesalter in Angermünde Schach spielte. Er gewann zehnmal den Stadtmeistertitel. Weitere Stadtmeister wurden: dreimal Gerhard Wulkow, zweimal Dieter Jahr, je einmal Eugen Wünsch, Alfred Wendt und Wolfram Otto.

Für jedes Turnier übernahm der Angermünder Bürgermeister die Schirmherrschaft.  

Parallel zu der Stadtmeisterschaft der Erwachsenen wurden auch Stadtmeisterschaftsturniere für Kinder und Jugendliche durchgeführt. Die Teilnehmer kamen überwiegend aus den Angermünder Schulen, an denen in Arbeitsgemeinschaften, zum Beispiel in der ehemaligen Grundschule I, in der 

ehemaligen Zetkinschule, in der Grundschule Gustav Bruhn, in der Puschkinschule, in der Freien Schule, in der Ehm-Welk-Schule und im Einstein-Gymnasium an Übungsnachmittagen zusammen kamen. Die Teilnehmer  knüpften an Leistungsturniere der Vorwendezeit an, bei denen die Besten zur Teilnahme an den Kreis- und Bezirksjugendspartakiaden ermittelt wurden.

Nach verschiedenen Leistungsturnieren, die zunächst im damaligen Haus der Pioniere, dann in der Kommunalen Berufsschule, im Freizeitzentrum am Unterwall und im Hort der Clara-Zetkin-Schule stattfanden, kam es zu den jährlich 

stattfindenden Stadtmeisterschaften für die Kinder und Jugendlichen. in  der Grundschule I in der Fischerstraße, im Haus der Generationen und seit 2006 im Anger-Zentrum in der Breitscheidstraße. Im Laufe der Zeit erhöhte sich die Anzahl der Teilnehmer aus verschiedenen Schulen in Angermünde. Das hatte zur Folge, daß die Stadtmeister für mehrere Altersgruppen ermittelt wurden. Sehr erfolgreiche und mehrmalige Stadtmeister waren: Andrea Kind (6x), Felix Schwanebeck (4x), Alexander Marotz (4x), Jens Künemund (4 x) Marten Treichel (3x), Marc Schneider (3x) und  Johannes Schweizer, Riad Schulz, John Singert, Lasse Treichel und Johannes Luy (je 2x), Die Turniere wurden von den Übungsleitern in den Schulen vorbereitet und unter Leitung von Peter Schröder durchgeführt. E.Wü. An all diesen Aktivitäten ist unser altbewährtes Mitglied Peter Schröder als Hauptorganisator beteiligt. Ebenso ist er seit vielen Jahren Übungsleiter im Schach an Angermünder Schulen, z. Z. An der Grundschule Gustav Bruhn. An der Freien Schule und an der Puschkinschule ist es Eugen Wünsch. 

Das Schachleben in Angermünde hat sich aber nicht nur auf die Stadtmeisterschaften konzentriert. In Angermünde war bereits 1973  das große Schachbrett im Friedenspark am Giebel des heutigen Hauses der Generationen unmittelbar vor dem sanierungsbedürftigen Thälmannsockel errichtet worden. Nachdem die verschwundenen Großschachfiguren wieder bereitstanden, gab es Veranstaltungen auch auf diesem Schachbrett, u.a. bei internationalen Schachtreffs und bei den Familienfesten des Kulturvereins und der Stadtwerke  

im Friedenspark.  Schachbretter wurden auch errichtet an der Badestelle am Wolletzsee und im Tierpark.  

Nach der Wende hat sich eine Reihe weiterer Turniere (sie wurden im Laufe der Jahre Tradition),  in Angermünde entwickelt. Dazu gehören: 

· das Werner-Heise-Turnier (s.o,) seit 2005, bei dem Schwedter Reinhard Haufe bereits zweimal Turniersieger wurde und das 2011 zum siebenten Mal stattfindet  

· das Paarschachturnier seit 2004, bei dem jeweils ein Schüler und ein     Elternteil eine Mannschaft bilden, wie beispielsweise Hugo Kalhorn und sein

      Vater, Axel Kalhorn, die schon zweimal Turniersieger wurden. 

· Schuljahresend- und Jahresendturniere für den Schachnachwuchs

· die Begegnungsturniere mit dem Schachnachwuchs der polnischen Stadt Gryfino, bei denen Jens Künemund der bisher beste Angermünder  jugendliche Teilnehmer war.

· E.Wü. Das hochkarätige Massenurnier in Gryfino0

· E.Wü. Seit einigen Jahren werden Kreis- Kinder und jahresendturniere und Jugendfestspiele der Uckermark jrerild in >Pinnow durchgeführt. 

Außerdem wurden der TSG vom Kreisschachbund  Turniere übertragen, die sie zu organisieren hatte. Dazu zählten die Kreismeisterschaft im Schnellschach für 

Erwachsene, aber auch für Kinder und Jugendliche.

Interessant war für verschiedene Erwachsene und Kinder aus Angermünde  natürlich auch die Teilnahme an Turnieren an anderen Orten  vor allem in Schwedt. z. B. an Blitzschach- und Seniorenschachturnieren, und  Pinnow, vor allem an Schachturnieren im Rahmen der Kreis-, Kinder- und Jugendsportspiele und die Teilnahme an den jährlich Großturnieren im polnischen Gryfino am 1. Mai. 

Außerdem trafen sich seit 1999 bereits mehr als vierundzwanzigmal die jungen Nachwuchsspieler aus Gryfino und Angermünde wechselseitig in ihren Städten. Im Jahr 2011 findet dieses Treffen zum 25. Mal statt. Vom Gastgeber „Schachklub Weißer Bauer“ in Gryfino  sind die Angermünder Kinder und Jugendlichen schon jetzt für zwei Tage eingeladen. 

Alle Vorhaben  im neunzigsten Jahr des Bestehens des Angermünder Schachklubs unter großem Einsatz des Abteilungsleiters Schach der TSG Angermünde, Eugen Wünsch, zeigen, daß  diese Denksportart eine lange Tradition  in Angermünde hat. Zu dieser Tradition gehören auch die großen Schachbretter im Friedens- und im Tierpark

E.Wü. Vier große Schachbretter gibt es in Angermünde :Das erste wurde 1973 auf Initiative von Werner heise im Friedenspark errichtet. Weitere befinden sich im Tierpark, an der Badestelle am Wolletzsee, und auf dem Schulhof der Puschkinschule   Damit die Schachtradition fortgesetzt werden kann,  die Leistungen in Turnieren weiter gesteigert werden,  bedarf es immer wieder der Bereicherung  durch jüngere Mitglieder und neuer Mitglieder. Aber auch neue Formen des Schachspiels sind von  Nutzen. Sei es,  auf dem großen Schachbrett mit verkleideten Kindern einige Kurzpartien in humoristischer Weise vorzuführen oder Stadtmeister  und Einzelturniersieger mit Simultanspielen allen Interessierten als Könner vorzustellen.  Schach spielen kann vielseitig sein. Schach spielen kann man sein ganzes Leben lang

E.Wü. Höhepunkt des Schachlebens des Jahres 2011  ist das VII. Werner-Heise-Gedenk-Turnier in Verbindung mit „90 Jahre Schach in Angermünde am 19. November 2011.“ .      

Anbei 

· der Text auf einer CD

· 4 Fotos aus dem Schachleben in Angermünde.

__________________________                                         Angermünde, 10.05.2010

Ohne E.Wü.            Übernommene Textstellen von E.Wü. in seinem Beitrag

Mit    E.Wü.            Neue Formulierungen von E.Wü. In seinem Beitrag










 Angermünde, 06.06.2011

Eugen Wünsch

90 Jahre Schach in Angermünde 

Im November 1921 wurde der erste Schachklub  in der ehemaligen Kreisstadt Angermünde gegründet. Regelmäßige Übungsabende und Meisterschaften belebten die Trainingsabende. Nach den Wirren des 2. Weltkrieges war Kurt Arnold erster Leiter der Schachsektion . Ab 1953 wurde es der langjährig für den Schachsport wirkende Werner Heise. Ihm zu Ehren führte die Abteilung Schach der TSG Angermünde seit dem Herbst 2005 ein Gedenkturnier durch. 

Bis 1990 nahmen die Schachsportler der TSG an Punktspielen in der Bezirksliga bzw. Bezirksklasse teil. Mehrmals konnte der Mannschaftstitel errungen werden, erstmalig 1960 mit den Schachfreunden Müller, Hafner, Dr. Zur, Gierth, Wegner, Hoff, Heise und Stock, zum letzten Mal  mit den Schachfreunden Schmidt, Kind, Wulkow, Brandt und Gierth im Jahre 1986. 

1990 erfolgte die Bildung des Landesschachverbandes Brandenburg und mit Landesliga, -klasse, Regional- und Kreisliga. Die TSG Angermünde spielt mit zwei Vierermannschaften in der Kreisliga. In den Jahren 2002 / 2003 und 2003 / 04 wurde die erste Mannschaft mit den Schachfreunden Wolfram Otto, Ulf Magnus, Eugen Wünsch und Alfred Wendt jeweils Kreismeister der Uckermark. 

Schon in den zwanziger Jahren wurden in Angermünde Stadtmeisterschaften ausgetragen. 1934 errang Alfred Künzel, der zwei Jahre hier arbeitete , diesen Titel. Er wurde später sogar Präsident des deutschen Schachbundes und war als Ehrenpräsident im Jahr 2001 Gast bei der 80-Jahr-Feier des Angermünder Schachklubs.  

Nach dem 2. Weltkrieg wurden weiter Leistungstirniere durchgeführt, um die kandidaten für die Kreis-, Bezirks- und DDR-Meisterschaften zu ermitteln. Bei diesen Sektionsmeisterschaften siegten u. a. Die Schachfreunde Haffner, Müller, Dr. Zur und Wilfried heise. 

Schon ab 1992 leitet unser bewährter Schachfreund Alfred Wendt die offene Stadtmeisterschaft von Angermünde. In diesem Turnier wird gleichzeitig  die Meisterschaft der Abteilung Schach der TSG ausgespielt. An diesen schon 18 Turnieren ohne Unterbrechung nahmen bisher schon 36 Spieler teil, am häufigsten Alfred Wendt und Ulf Magnus 17 x sowie Peter Schröder 16 x. Am erfolgreichsten mit 10 Siegen ist der Angermünde Heise-Schüler Wolfgang Kind, der z.Z. Für die „Schachfreunde Schwedt 2000“ aktiv ist. Stadtmeister wurden ebenfalls Gerhard Wulkow 3 x, Dieter Jahr 2 x, und Alfred Wendt, Eugen Wünsch und Wolfram Otto jeweils 1 x. Für jede dieser Stadtmeisterschaft übernahm der Angermünder Bürgermeister, Wolfgang Krakow, die Schirmherrschaft, wofür wir ihm herzlich danken. Auch er ist ein Heise-Schüler und würde sehr gern wieder aktiver Schachspieler werden. Aber leider …

Parallel zu den Stadtmeisterschaften der Erwachsenen wurden und werden Turniere zur Ermittlung des(r) Stadtmeister(s)/(in)  für den Nachwuchs in den verschiedenen Altersklassen durchgeführt. Erfolgreichste Teilnehmer sind hierin: Andrea Kind 6 x, Felix Schwanebeck Alexander Marotz, und Jens Künemund je 4 x, Marten Treichel und Marc Schneider je 3 x sowie Johannes Schweizer, Riad Schulz, John Singert, Lasse Treichel und Johannes Luy je 2 x.

Auch folgende Turniere wurden im Laufe der Jahre zur Tradition:

· Schon der 25. Vergleich seit 1999 (halbjährlich im halbjährlichen Wechsel) gegen junge polnische Schachspieler vom Schülerschachsportklub „Weißer Bauer“ aus Gryfino findet im März 2011 in Gryfino statt.

· Seit einigen Jahren nehmen Spieler der TSG an einem hochkarätigen Massenturnier  jeweils am l. Mai in Gryfino teil.

· Ab 2004 führen wir halbjährlich ein Angermünder Paarschachturnier durch, bei dem jeweils ein(e) junge(r) Schachspieler mit einem Erwachsenen ein Paar bilden.

· Seit 2005 wird zu Ehren des verdienstvollen Angermünder Schachlehrers ein Werner-Heise-Gedenk-Turnier organisiert

· Seit einigen Jahren werden Kreis-Kinder- und Jugendsportspiele der Uckermark jeweils in Pinnow mit erfolgreicher Teilnahme ausgetragen,

An all diesen Aktivitäten ist unser altbewährtes Mitglied Peter Schröder als Hauptorganisator beteiligt. Ebenso ist er seit vielen Jahren Übungsleiter im Schach in Angermünder Schulen, z. Z. in der Grundschule Gustav Bruhn. An der Freien Schule und an der Puschkinschule ist es Eugen Wünsch.

Vier Großschachbretter im Freien gibt es in Angermünde: Das erste wurde 1973 auf Initiative von Werner Heise im Friedenspark errichtet. Weitere befinden sich an der Badestelle am Wolletzsee, im Tierpark Angermünde und auf dem Schulhof der Puschkin-Schule.

Höhepunkt im Schachleben des Jahres 2011 ist das VII: Werner-Heise-Turnier in Verbindung mit „90 Jahre Schach in Angermünde“ am Sonnabend, den 19. November 2011  im Anger-Zentrum. 








______________________________

(Auszug aus „90 Jahre Schach in Angermünde“ von Peter Schröder aus dem Angermünder Heimatkalender 2011) 

